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Aus- und Weiterbildung

Ausbilderarbeitskreis bei Interstuhl. Gastgeber für das
Frühjahrstreffen des Arbeitskreises Kaufmännischer Aus-
bilderinnen und Ausbilder der Industrie Zollernalb war
die neue „Interstuhl-Arena“. Geschäftsführer Werner Link
(links) erläuterte den über 50 Teilnehmern einen der
Schwerpunkte seines Unternehmens: die Ausbildung eige-
ner Nachwuchskräfte. Derzeit bildet Interstuhl 40 junge
Menschen im technischen und kaufmännischen Bereich
sowie im Dualen Hochschulstudium aus. Im Arbeitskreis
informierte IHK-Ausbildungsberater Hanspeter Effenber-
ger mitunter über die Aktivitäten der IHK in der „Lehrstel-
leninitiative Neckar-Alb“, über Weiterbildungsstipendien
innerhalb der Begabtenförderung und die Möglichkeiten
von Auslandspraktika für Azubis (www.goforeuropa.de).
Die weiteren Ausführungen wurden schließlich von einer
beeindruckenden Betriebsführung abgerundet.
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Interstuhl investiert in Mitarbeiter
Sprachkurse im Gewerbegebiet

Zur rein fachlichen Qualifikation gehört auch
die für den beruflichen Alltag. In Meßstet-
ten-Tieringen hat man das erkannt: Nach
der Textilfirma Mattes & Ammann bietet nun
auch der benachbarte Büromöbelproduzent
Interstuhl so genannte Integrationssprach-
kurse für seine Mitarbeiter mit Migrations-
hintergrund an. Die alltäglichen Sprach-
kenntnisse spielen dabei kaum eine Rolle –
Deutsch können sie alle. Allerdings gehört
zum Berufsalltag auch, komplexe Aufgaben
in der Fertigung ausführen, aufkommende
Probleme zu erkennen und verständlich mit-
teilen zu können. Ganz zu schweigen von
den Sicherheitsaspekten oder sich kompetent
um eine Ausbildungs- oder Arbeitsstelle zu
bewerben. Es geht um die Selbstständigkeit
der eigenen Mitarbeiter – daran kann jedem
Unternehmen nur gelegen sein. Interstuhl
betrachtet, laut Technik-Geschäftsführer Joa-
chim Link, die Ausgaben für die Sprachkurse
deshalb auch als Zukunftsinvestition und
beteiligt sich an den Kosten. Den anderen Teil
der Kosten trägt das Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF). Wolfgang Matti, der
für die Region Neckar-Alb zuständige An-
sprechpartner des BAMF, ist seit dem Zu-

wanderungsgesetz in Sachen Integrations-
kurs unterwegs. „Das ist schon toll, dass an
einem Standort soviel dafür getan wird, Mit-
arbeiter sinnvoll einzugliedern“, so Matti. Im
Sprachkurs mit 600 Unterrichtseinheiten und
einem Orientierungskurs mit 30 Unterrichts-
einheiten werden neben Deutsch auch All-
tagswissen sowie Grundzüge der Rechtsord-
nung, der Kultur, der Geschichte und der
demokratischen Werte vermittelt. Als mate-

riellen Anreiz bietet Interstuhl sogar eine Prä-
mie für den Kursabschluss an. Weitere Infor-
mationen im Internet unter: www.bamf.de.

Service
Fragen zum Thema beantwortet Wolfgang
Matti, BAMF-Regionalkoordinator für die Re-
gionen Reutlingen, Tübingen und Zollern-
Alb, unter Telefon: 07121/2 41 72 20 oder per
E-Mail: wolfgang.matti@bamf.bund.de.

Service und Wartung
für Maschinen und Anlagen

www.team-service.eu

AN
ZEIGE

AN
ZE

IG
E


